
VON REGINETOTZMANN

ASCHERSTEBEN/MZ. Was für ein
Gcwusel auf dcm Schulhof der
Ascherslebener Burgschule.,,Dass
so viele kommen, clamit hätte ich
nicht gerechnet'i tieut sich Schullei-
terin Claudia Brandt-Heim am
Mithvochabend und begrüLlt die
zahlreichen Gäste zum Tag der of-
fenen 'lür, der gleich mit einem
Weihnachtsmarkt verbunden ist.

Zahlreiche Angebote
,,Das Programm haben wir dieses
Mal etwas anders gestaltet'i deutet
die Schulleiterin auf den Eingangs-
bereich dcs Schulhauses, dcr ztttn
Treppen-Singen und als Tanzareal
dient. Drinnen können sich die
Gäste - darunter viele angehende
Fünftklässler und Ehemalige - ein
Bild von dem Angebot der Sekun-
clarschule machen. Etwa das ,,4+l-
Projekt'l das dic Einrichtung von
anderen Schulen unterscheidet. Im
Klassenzirnmer sind Ergebnisse
dieses an einem Tag in der Woche
durchgefu hrten Proj ektlernerls aus-
gestellt: Märchendioramen zum
Beispiel. Die siebenten Klassen
würden dabei schon komplett
selbstständig albeiten.

,,Kommen Sie rcinl Kommcn Sie
rein! Hier gibt es Boclcwr'rrstchen
und Kinclerpunsch. Soootr lecker'j
will ein junges Mädchen die Besu-
cher in das htibsch geschmückte
Weihnachtssttibchen locken. In
den anderen l{assenzimmern gibt
cs Bastelcckcn fi.'rr F,ngel und Unter.
setzer', englische Familienspiele
und Weihnachtssteckbriefe. Es stel-
len sich Hauswirtschaftsbereich
und die Streitschlichtel'vor. .

,,Das hier sind Stabschrecken
uncl Fauchschaben'l zeigf Leon
Ludwig auf cin Terrarium im Bio-
raum und auf ein um die 15 Zenti-
meter großes Schrecken-Exemplar.
Sogar weif3e Asseln haben sich im
glüsemen Kasten versteckt. Der

Zehntklässler kümmert sich ge-
meinsam mit seinem Klassenka-
meraden Lenny Picht um das ,,Pro-
jekt" scines Lehrers. Lcnny Picht
habe sogar Wandelnde Bohnen,
Schlangen und eine Vogelspinne
zuhause und damit Erfährung rnit
exotischen Tieren. Trotzclem habe
er sich noch belesen. ,,f)as hier ist
die einfachste Tierhaltung, die es

gibt'i rncint dcr 1SJährigc. ,,Fiin paar
Pflanzen zum l(ettern, was auf
dem Boden - und die Tiere fühlen
sich wohl'l sagt der Schüler. Einmal
in der Woche würden sie Brotn-
beerzl,r,reige sammeln, die liessen
die Schrecken besonclers gerne,
wcif.l Leon Ludlvig und lacht: ,,Wir
haben mit zehn Tiere angefangen.
Jetzt sind um die 100 hier drinne."

Ein Stückweiter hat AnikaWeth-
ling, Lehrerin für Bio, Chemie und
Hauswirtschaft, ein paar Experi-
mente vorbereitet. Die Kinder kön-
ncn Stromkreisc au{banen oder
sich an einer Papier-Ohromatogra-
phie ausprobieretr.

IInten auf dem Schulhof haben
die Schulklassen derweil Nlarkt-
stände aufgebaut. Es gibt Kunst,
kurdisches Brot, Weihnachtsbowle,
sogar f)ubai-Schokolade. Ganz neu
ist die Schülerfirma Snack Werk,
dic von Lehrer Sascha Driesner be-
gleitet wird. ,,Wir wollen in der
Schule einen Kiosk einrichten'l
nennt Schülerin Pia Werner, die
hier mitarbeitet, ein nahes Ziel.,,Da
werden wir hauptsächlich Sand-
wiches verkaufen'l ergänzt Lucy
I(rüger, die verspricht, ein zuverläs-
siges Angebot zu machen.

Knapp 500 Schüler
Claudia Brandt-Heim freut sich
über dieses Engagement. 485 auf-
geweckte Jungen und Mädchen
wtirden ihrc Schulc besuchen. Und
schon bald kommen neue hinzu.
Auch welche von den Kindern, die
sich gerade auf dem Weihnachts-
markt tummeln.

Einblicke beim Tag der offenen Tür:

Pralctisches Arbeiten in der Werkstatt.
Marshmallows frisch aus dem Feuer -

einfach leckerl
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